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Budenheim. (ar) – Unter dem Mot-
to „Budenheim für Budenheim“ hat
das Blütenfest am Samstagabend,
25. April, im Bürgerhaus einen fri-
schen, lebendigen Akzent gesetzt
– und gleichzeitig ein Stück Traditi-
on neu gedacht. Mit einem ab-
wechslungsreichen Bühnenpro-
gramm, kleinen technischen Pan-
nen und einer am Ende ausgelas-
senen Stimmung zeigte sich: Der
neue Weg kommt an. Im Gegen-
satz zum Vorjahr, in dem die Musi-
cal Factory ein durchgehendes
Programm gestaltete, setzte man

dieses Mal bewusst auf Vielfalt.
Zahlreiche Acts, Künstlerinnen
und Künstler sorgten für ein buntes
Potpourri – mit schnellen Wech-
seln, unterschiedlichen Genres
und einem spürbar offenen Kon-
zept.
Den Auftakt machten die Tonschid-
deler, die mit ihrer energiegelade-
nen Gugge-Musik sofort für Stim-
mung sorgten und das Publikum
von Beginn an mitrissen.
Das amtierende Blütenhaus mit Li-
sa Heinz, Chiara Fama und Eileen
Deland begrüßte gemeinsam mit

Budenheim hat erstmals einen Blütenkönig
Buntes Programm, kleine Pannen und große Begeisterung beim Blütenfest 2026

Das neue Blütenhaus 2026: Marie Haese, erster Blütenkönig der
Geschichte: Ben Giovanni Brömmel und Pauline Bitz (v.l.).
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Bürgermeister Stephan Hinz die
Gäste. Besonders herzlich emp-
fangen wurden die Delegationen
aus den Partnerstädten Isola della
Scala (Italien) und Eaubonn
(Frankreich) sowie Vertreterinnen
und Vertreter weiterer Blütenhäu-
ser und Königshäuser, unter ande-
rem aus Wiesmoor, Heidesheim,
Bretzenheim und Gonsenheim.
Auch Abordnungen aus Politik und
Vereinsleben – etwa aus Walluf
– waren vertreten, sowie der ehe-
malige Bürgermeister Buden-
heims, Rainer Becker, mit seiner
Gattin Jutta.

Kleine Pannen, große
Sympathie

Ganz reibungslos verlief der
Abend technisch nicht: Wackelkon-
takte, übersteuerte Mikrofone und
zu laute Musik sorgten zwischen-
zeitlich für Irritationen.
Doch das Moderationsteam um
Anna Brunn, Stella Jacobi und Si-
mon Günsch nahm es mit Humor
und Charme – und gewann damit
schnell wieder die Sympathien des
Publikums zurück.

Tanz, Humor und hei-
matverbundene Klänge

Das Programm selbst erinnerte
stellenweise an eine klassische
Fastnachtssitzung – im besten Sin-
ne. Die Pankratien präsentierten
mit „Hokus Pokus Fidibus“ ein
schwungvolles Tanzmedley, wäh-
rend Markus Schönberg in seiner
Rolle als „Ignaz“ mit humorvollen
Liedern – von der Fleischerei-
Fachverkäuferin bis hin zu franzö-
sischen Chansons – überzeugte.
Ein besonderes Highlight waren
die Rainbow Daddys: Die Väter-
Tanzgruppe begeisterte mit einem
spektakulären Wikinger-Tanz ge-
gen die Iren – inklusive waghalsi-
ger Pyramiden und viel Applaus.
Nach der Pause sorgten die Woi-
noose, die seit rund 20 Jahren be-
stehen und aus einem Netzwerk
ehemaliger Kindergarteneltern
hervorgegangen sind, für heimat-
nahe Stimmung mit Liedern über
Mainz, den Ring aus Fleisch-
worscht und das Lebensgefühl am
Rhein.
Den Abschluss bildete Oliver Ma-
ger der unter anderem mit seinem

Lied „Moguntia“ das Publikum be-
geisterte. Denn spätestens hier
hielt es niemanden mehr auf den
Sitzen: Der Saal stand, sang und
tanzte mit.

Premiere: Budenheim
wählt erstmals einen
Blütenkönig

Ein historischer Moment folgte bei
der Wahl des neuen Blütenhauses.
Erstmals in der langen Tradition
des Festes wurde kein weibliches
Blütenhaus allein gewählt, son-
dern ein Blütenkönig gekürt. Das
Publikum hatte im Vorfeld per
Stimmkarten abgestimmt. Die drei
Kandidierenden – Pauline Bitz,
Ben Giovanni Brömmel und Marie
Haese – hatten sich zuvor in kur-
zen Videobeiträgen vorgestellt und
dabei durchweg sympathische
Eindrücke hinterlassen. So wurde
erstmals in der 89-jährigen Ge-
schichte des Blütenfestes ein Blü-
tenkönig gekürt. Zuvor waren aus-
schließlich Blütenköniginnen – al-
so junge Frauen – gewählt worden.
Am Ende setzte sich Ben Giovanni
Brömmel durch und wurde zum

ersten Blütenkönig in Budenheim.
Besonders positiv fiel dabei seine
offene, moderne Art auf – ebenso
wie seine Fähigkeit, fließend Italie-
nisch und Französisch zu spre-
chen, was gerade im internationa-
len Kontext der Partnerstädte gro-
ßen Anklang fand. Ben setzte sich
gegen Pauline Bitz und Marie Hae-
se durch. Die beiden jungen Frau-

Die Rainbow Daddys präsentierten halsbrecheri-
sche Menschenpyramiden bei ihrer Tanzeinlage.

Das scheidende Blütenhaus Eileen Deland (3.v.l.), Lisa Heinz (M.)
und Chiara Fama (2.v.r.) mit Bürgermeister Stephan Hinz (r.).
Links: Moderatorin Stella Jacobi (l.) und Anna Brunn (2.v.l.).

Die Woinoose aus Budenheim überzeugten nach der Pause mit ih-
ren heimatverbundenen Liedern, unter anderem von „Buden-
heim, der Perle am Rhein“.
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Telefon: 116117
Wenn ohne unmittelbare Behand-
lung Lebensgefahr besteht oder
bleibende gesundheitliche Schä-
den zu befürchten sind, ist der
Rettungsdienst unter 112 zu alar-
mieren.

Nacht-, Sonntags-
und Feiertagsdienste
der Mainzer Krankenhäuser
Für die stationäre Aufnahme und
die ambulante Notfallversorgung
sind an allen Tagen dienstbereit:
Universitätsmedizin der Johannes
Gutenberg-Universität Mainz
Langenbeckstraße 1,
55131 Mainz,
Tel.: 06131/17-0,
www.unimedizin-mainz.de
Marienhaus Klinikum Mainz
An der Goldgrube 11,
55131 Mainz

Tel. 06131/575-0,
Fax: 06131/575-1610,
www.marienhaus-klinikum-mainz.
de

Notarzt, Rettungsdienst,
Krankentransporte
können über die Tel.-Nr.
06131/19222 angefordert werden.

Notdienst-Regelung der Main-
zer Kinderärzte
mittwochs, an Wochenenden
sowie an Feiertagen
Dienstbereit sind:
Am Freitag, 1. Mai 2026:
Dr. Matthias Hilbert, Hindemith-
straße 29, 55127 Mainz, Telefon
06131/71777;
Am Samstag, 2. und Sonntag, 3.
Mai 2026:
Kinderarztpraxis Gökce, Haupt-
straße 144, 55120 Mainz, Telefon
06131/689911;

Am Mittwoch, 6. Mai 2026:
Dr. Anke Wenzel, Augustiner Stra-
ße 46-48, 55116 Mainz, Telefon
06131/234591.
Die Anschriften der Notdienst ver-
sehenden Kinderärzte können
auch über den Anrufbeantworter
des eigenen Kinderarztes bezie-
hungsweise die der anderen prak-
tizierenden Kinderärzte in Erfah-
rung gebracht werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Zu erfragen über: Ärztliche Notfall-
dienstzentrale Ingelheim, Telefon
06131/6246999. Der für dringen-
de Fälle eingerichtete Wochen-
end-Notfalldienst beginnt am
Samstag um 8 Uhr und endet am
Montag um 8 Uhr. An Feiertagen
wird analog verfahren. Die dienst-
bereiten Zahnärzte haben an die-
sen Tagen folgende feste Sprech-
stunden eingerichtet: 10 bis

11 Uhr und 16 bis 17 Uhr. Es wird
gebeten, den Notfalldienst mög-
lichst während dieser Sprechstun-
den unter Vorlage der Krankenver-
sichertenkarte (KVK) in Anspruch
zu nehmen.

Apotheken-Notdienst
Diensthabende Apotheken kön-
nen tagesaktuell per Telefon er-
fragt werden.
In Budenheim sind die Ansagen
über das Festnetz mit der Tel.-Nr.
01805–258825– + Postleitzahl,
also 01805–258825–55257, ab-
zufragen. Bei der Nachfrage über
das Mobilfunknetz muss die Num-
mer 180–5–258825–55257 ver-
wendet werden.

Giftnotruf Mainz
Telefon 06131/19240

(Angaben ohne Gewähr)

Öffnungszeiten Gemeindebüro:
Di 14-17 Uhr – Mi 9-12 Uhr –
Do 15-18 Uhr

Evangelische
Kirchengemeinde

Sonntag, 3. Mai
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe
(Pfarrer Dr. Stefan Volkmann)
Mittwoch, 6. Mai
18.00 Uhr Ökumenisches Friedens-
gebet in der Ev. Kirche
Gruppenstunden
Donnerstag, 7. Mai
11.00 Uhr Kinderstunde des Ev. Kin-
dergartens (Pfarrer Dr. Stefan Volk-
mann)
Freitag, 8. Mai
16.00-17.30 Uhr Crazy Cookies (8-
12 Jahre)
Kontakt Ev. Gemeindebüro:
06139/368 oder kirchengemeinde.
budenheim@ekhn.de

Katholische
Kirchengemeinde

Sonntag, 3. Mai
10:00 Uhr Familiengottesdienst
11:00 Uhr Tauffeier
Mittwoch, 6. Mai
18:00 Uhr ökum. Friedensgebet ev.
Kirche
Kontaktbüro St. Pankratius
Gonsenheimer Straße 43, Telefon-
nummer 2129.
Öffnungszeiten Kontaktbüro:
Dienstag, 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Donnerstag, 15:00 Uhr bis
17:00 Uhr.

Mit den Scherpen: Das neue Blütenhaus aus Budenheim präsen-
tiert sich gut gelaunt.

en werden jetzt als sein Blüten-
haus das Jahr gemeinsam mit ihm
auf Reisen gehen. Positiv hervor-
zuheben ist dabei, dass auch das
ehemalige Blütenhaus auf die an-
stehende Besuchsfahrt in die ita-
lienische Partnergemeinde Isola
della Scala vom Bürgermeister
eingeladen wurde.
Das Budenheimer Blütenfest gibt
es seit 1937. In dem Jahre wurde
es auch am 25. April 1937 zum ers-
ten Mal vom damaligen Verkehrs-
verein veranstaltet und wird, nach
kriegsbedingter Unterbrechung,
seit 1950 jährlich gefeiert. Mit Ben
Giovanni Brömmel wurde nun in

der langen Tradition das erste Mal
ein Blütenkönig gewählt.

Aperol sorgt für un-
erwarteten Engpass

Für eine kleine, aber charmante
Randnotiz sorgte in diesem Jahr
das Getränkeangebot:
Erstmals wurde Aperol Spritz aus-
geschenkt und traf offenbar genau
den Geschmack des Publikums.
So sehr, dass zwischenzeitlich die
Gläser ausgingen und erst gespült
werden mussten, bevor weiter aus-
geschenkt werden konnte.

Gute Stimmung über-
strahlt alles

Trotz technischer Schwierigkei-
ten blieb am Ende vor allem ei-
nes in Erinnerung: die durchweg
gute Stimmung. Das neue Kon-
zept brachte frischen Wind ins
Blütenfest, ohne die traditionel-
len Elemente zu verlieren. Mit
rund einer Stunde Verzögerung
startete schließlich die Disco mit
DJ Mike – und bis in die späten
Nachtstunden wurde ausgelas-
sen getanzt und gefeiert.

Fazit

Das Blütenfest 2026 war ein
Abend voller Energie, Gemein-
schaft und Veränderung.
Mit neuem Konzept, vielfältigem
Programm und der erstmaligen
Wahl eines Blütenkönigs hat Bu-
denheim gezeigt, dass Tradition
und Weiterentwicklung kein Wi-
derspruch sind – sondern sich im
besten Fall gegenseitig beflü-
geln.
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Budenheim. (rer) – Der Kanu-
Club Budenheim ist am 10. April
mit dem obligatorischen Anpad-
deln in die Saison 2026 gestartet.
Es ging zur Rettbergsaue und im
Anschluss wurde am Bootshaus
gegrillt. Zuvor hatten sich auch
schon einige (Neu-) Mitglieder

beim Budenheimer Dreck-Weg-
Tag am 14. März beteiligt.
Zum Saisonstart gehört auch,
dass jedes Jahr zu dieser Zeit das
Bootshaus auf Vordermann ge-
bracht wird.
Dazu hatten sich 31 Mitglieder bei
bestem Wetter am Samstag, 18.

April, eingefunden, um damit be-
reits einen Großteil der satzungs-
gemäß zu leistenden Stunden ab-
zuarbeiten. Das Gelände samt
Vereinshaus steht nun im neuen
Glanz bereit für das neue Paddel-
jahr. Die erste Sundowner-Fahrt
beginnt am 7. Mai und findet re-
gelmäßig donnerstags zum Feier-
abend statt.
Am Freitag, 8. Mai, um 19 Uhr fin-
det die Jahreshauptversammlung
des KCB im Bootshaus statt, zu

der alle Mitglieder eingeladen
sind. Direkt im Anschluss wird
beim Vereinsabend der Grill an-
geworfen. Der alljährlich durch die
Wassersportfreunde Gunters-
blum stattfindende Rheinmara-
thon ist am darauffolgenden
Sonntag und hat 50. Jubiläum.
Die Strecke führt wie immer von
Frankenthal nach Guntersblum
und der Kanu-Club Budenheim
beteiligt sich auch dieses Jahr
wieder.

Anpaddeln und Frühjahrsputz
Saisonstart beim Kanu-Club Budenheim

Mit vereinten Kräften wurde das Bootshaus des KCB für die neue
Saison hergerichtet.

Geselliges Beisammensein nach dem Anpaddeln in die Rettbergs-
aue. (Fotos: KCB)

Budenheim. (rer) – Wie sieht ei-
gentlich der Alltag im Rathaus
aus? Dieser Frage konnte der
13-jährige Emil Fischer beim dies-
jährigen Boys’ Day hautnah nach-
gehen und dabei den Verwaltungs-
alltag kennenlernen. Als erster Teil-
nehmer dieser Art in der Gemein-
de erhielt der Schüler des Gymna-
siums Mainz-Mombach einen
spannenden Einblick in die vielfälti-
ge Arbeit der Verwaltung.
Von 9 bis 14 Uhr durchlief Emil
mehrere Stationen im Rathaus und
sammelte dabei praktische Eindrü-
cke aus unterschiedlichen Berei-
chen. In der Personalabteilung
lernte er grundlegende Abläufe
rund um Bewerbungen, Zeiterfas-
sung und Dokumentenorganisati-
on kennen. Im Vorzimmer des Bür-
germeisters unterstützte er bei der
Postbearbeitung und Verteilung
wichtiger Unterlagen.
Auch Einblicke in die digitale Arbeit
der Verwaltung gehörten zu sei-
nem Tag, unter anderem durch die
Teilnahme an einer internen Konfe-
renz. Außerdem half er bei der Prü-

fung von Anträgen im Bereich
Schulen und Kitas und konnte im
Bauamt einen kurzen Blick auf
Bauanträge und Planungsprozes-
se werfen.

Während des gesamten Tages
zeigte sich der Praktikant neugie-
rig, engagiert und offen für neue
Eindrücke. Ob eine Karriere in der
Verwaltung für ihn infrage kommt,

lässt Emil noch offen – sein Inte-
resse, sich näher über eine Ausbil-
dung zu informieren, ist jedoch ge-
weckt. Die Mitarbeitenden des Rat-
hauses würden ihn dabei jederzeit
unterstützen.
Neben den fachlichen Einblicken
gab es auch persönliche High-
lights: Besonders begeistert war
Emil von Bürohund Leo, der den
Büroalltag mit seinem Charme be-
reichert. In der Mittagspause lud
Bürgermeister Stephan Hinz den
Praktikanten auf ein Eis ein – im
Gegenzug bot Emil eine persönli-
che Führung durch seine Schule
an.
Bürgermeister Stephan Hinz zog
ein positives Fazit und betonte,
dass die Gemeinde auch im kom-
menden Jahr wieder sowohl Mäd-
chen als auch Jungen im Rahmen
des Girls’ & Boys’ Day die Möglich-
keit geben möchte, die vielfältigen
Aufgaben der Verwaltung kennen-
zulernen.

Boys’ Day 2026 im Rathaus
Ein gelungener Einblick in die Verwaltung

Beim Boys’ Day erhielt Emil Fischer spannende Einblicke in die
Arbeit der Gemeindeverwaltung. (Foto: Gemerinde Bundenheim)

Seinen Geburtstag feiert:

3.5. Meyer, Wolfgang 75 J.
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Budenheim. (hs) – In die Nachfol-
ge der Budenheimer Schnorrer
sind vor fünf Jahren junge Frauen
getreten, die als Schnorrerfrauen
vorwiegend in der Fastnachtszeit
Geld für soziale Einrichtungen in
Budenheim sammeln. Umso mehr
freute sich der Budenheimer Orts-
chronist a.D. Heribert Schäfer, eine
Abordnung jener Schnorrerfrauen
am vergangenen Freitag im Bu-
denheimer Heimatmuseum begrü-
ßen zu können.
Aufmerksam verfolgten die sechs

anwesenden Damen die Ausfüh-
rungen Schäfers, der die Buden-
heimer Ortsgeschichte zum Grei-
fen näherbrachte. Darin verpackte
er geschickt die Bedeutung des
Sedimentgesteins, das in Buden-
heim vielseitige Verwendung fand.
Der darin eingebundene Kalk wur-
de in früherer Zeit in Kalköfen ge-
wonnen, wobei das Gestein vorher
vermahlen wurde. Einsätze fand
das Gemenge in der Herstellung
von Ziegelsteinen, die am Rhein
ab 1875 hergestellt wurden. Im

gleichen Jahr begann die Zement-
fabrik Friedrich Sieger in der Gon-
senheimer Straße mit der Produkti-
on von Zement, die aber 1929 die
Produktion wieder einstellte. Aus
dem Budenheimer Steinbruch ent-
nahmen ebenfalls seit 1860 die
Bonner Zementwerke Sediment-
steine zur Herstellung von Zement.
Bei der Nennung des „Steinhau-
ers“ horchten die Damen auf. Die-
se schlugen die Bruchsteine in
Mombach zur Bebauung zurecht.
Unbearbeitet fanden jene auch zur
Wohnhausbebauung ihre Anwen-
dung. Keineswegs wurde der Na-
me Budenheim im „Codex Laures-
hamensis“ des Klosters Lorsch er-
wähnt, was Heribert Schäfer im
Staatsarchiv in Erfahrung brachte.
Lediglich in einer Auflistung der
Güter um Mainz, fand »Buten-
heim«, allerdings ohne Jahreszah-
langabe, eine Erwähnung. Vergan-
gene Funde in der Budenheimer
Gemarkung zeugten von dem vor-
handenen Dasein von vier römi-
schen Villas. Schäfer lächelte ver-
schmitzt und verglich diese mit
heutigen Aussiedlerhöfen. In sei-
nem Buch „Budenheim im Wandel
der Zeiten“ hatte er die Budenhei-
mer Ortsgeschichte umfangreich
niedergeschrieben. Der Rundgang

durch die einzelnen Räume des
Heimatmuseums ergänzte die an-
beraumte Führung in die Buden-
heimer Vergangenheit. Silke Lich-
tenberg überreichte zum Schluss
dem Budenheimer Heimatmu-
seum ein „Roll-up-Banner“ mit dem
Konterfei der elf Schnorrerfrauen.
Es kann bereits hingewiesen wer-
den, dass am Sonntag, 17. Mai, ein
„Tag der offenen Tür“ im Budenhei-
mer Heimatmuseum stattfinden
wird.

Neugierige Schnorrerinnen im Heimatmuseum
Heimatkunde mit dem Orts-Chronist a.D. durch die Budenheimer Historie

Eine Abordnung der Schnorrerfrauen mit Silke Lichtenberg
(rechts), daneben Ortschronist Heribert Schäfer a.D.

(Foto: Silke Lichtenberg)

Budenheim. (rer) – Der Behinder-
tenbeirat Budenheim informiert zum
Europäischen Protesttag zur
Gleichstellung von Menschen mit
Behinderung, der jährlich am 5. Mai
stattfindet. Dieses Jahr gibt es am
4. Mai um 16 Uhr in Mainz eine
Mahnwache mit politischen State-
ments und bunten Aktionen auf
dem Helmut-Kohl-Platz/Ernst-Lud-
wig-Platz. „Menschenrechte sind
nicht verhandelbar!“ lautet das Mot-
to der Protestkampagne 2026. Es
weist darauf hin, dass Menschen
mit Behinderungen weiterhin mit
vielen Benachteiligungen zu kämp-
fen haben. „Dabei ist Teilhabe ein
unveräußerliches Menschenrecht
und sie stärkt die Demokratie und
unseren gesellschaftlichen Zusam-
menhalt“, so der Behindertenbeirat.

Behindertenbeirat
erinnert an Protesttag

„Offensichtlich nicht
ernst gemeint“

Unser Leser Albert Kohls nimmt
Stellung zu dem Bericht „Pendler-
Route durch Budenheim“ in der
Heimat-Zeitung und mahnt die Be-
seitigung einer Gefahrenstelle an:

Mit Interesse habe ich den Bericht
in der jüngsten Ausgabe der Bu-
denheimer Heimat-Zeitung gele-
sen, mit dem über die Vorstellung
der Pläne zu einer Pendler-Route
für Radfahrer durch Budenheim
berichtet wurde.
Dabei bin ich insbesondere auf die
Aussage aufmerksam geworden,
dass „Für die Gemeinde, die Ge-
meindewerke, den LBM und den
ADFC Verkehrssicherheit und Be-

völkerungsschutz höchste Priorität
haben“. Diese Aussage kann ich
schlicht und ergreifend nicht glau-
ben, weil sie offensichtlich nicht
ernst gemeint ist.
Seit nunmehr über zwei Jahren
weigert sich der LBM, eine Gefah-
renstelle für Radfahrer und Fuß-
gänger an der Gerhart-Haupt-
mann-Straße in Budenheim derge-
stalt zu entschärfen, dass die über
der Fahrbahn angebrachte Licht-
zeichenanlage durch die Anbrin-
gung einer „Ampelhinterlegung“
gegen eine mögliche Blendwirkung
durch die tiefstehende Sonnenein-
strahlung geschützt und damit für
herannahende Fahrzeugführer
besser erkennbar wird.
Die Gemeindeverwaltung hat in
der Vergangenheit zu dieser The-
matik mehrfach erklärt, dass sie

hierfür nicht zuständig sei – der
ADFC hat nach einem Schreiben
an den LBM festgestellt, dass er
hier nicht weiter unterstützen
kann. Im Ergebnis komme ich zu
der Erkenntnis, dass – wenn es um
die Durchführung von Prestige-Ob-
jekten wie einer „Pendler-Route für
Radfahrer“ geht – alle Beteiligten
zusammenstehen und sich für die
Verkehrssicherheit verantwortlich
erklären. Wenn es um die Behe-
bung bestehender Mängel an einer
einzelnen Örtlichkeit in Budenheim
geht, dann ist plötzlich niemand
der beteiligten Verwaltungen mehr
zuständig.
Dabei ist die von mir gestellte For-
derung mit geringem Aufwand um-
zusetzen bzw. sie ist an drei ande-
ren Ampelanlagen in Budenheim
– so im Bereich der Eaubonner

Straße, der Gutenbergstraße und
der Budenheimer Parkallee – be-
reits umgesetzt worden. Weshalb
die Maßnahme an der Gerhart-
Hauptmann-Straße nicht umge-
setzt wird, ist mir unerklärlich und
es konnte seitens des LBM bisher
auch den CDU-Abgeordneten
noch nicht schlüssig erklärt wer-
den, die versucht haben, mich bei
der Lösung des Problems zu unter-
stützen.
Der Einzug der Freien Wähler in
den Gemeinderat sowie Anfragen
der Kandidatin der FDP und des
Kandidaten der SPD für das Bür-
germeisteramt in Budenheim konn-
ten bislang offensichtlich keine Ver-
haltensänderung beim LBM errei-
chen. Somit bleibt wohl abschlie-
ßend nur die Hoffnung, dass der
von der CDU im Wahlkampf ver-
sprochene „Politikwechsel in
Rheinland-Pfalz“ hier zu einem po-
sitiven Ergebnis für die Radfahrer
und Fußgänger führt und sich bis
dahin kein Unfall ereignet, der von
mir befürchtet wird und der dann
leider zu einem schnellen Handeln
der Verwaltung führen wird.

Leserbriefe geben stets die Meinung des Einsenders wieder, die nicht mit der Meinung der Redaktion überein-
stimmen muss.
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Budenheim. (rer) – Mit einem der-
art großen Andrang hatte das Or-
ganisationsteam nicht gerechnet:
Rund 120 Seniorinnen und Senio-
ren folgten am Sonntag, 26. April,
der Einladung zum traditionellen
Seniorennachmittag im großen
Bürgerhaus – deutlich mehr als die
ursprünglich eingeplanten 80 Gäs-
te. In gemütlicher Atmosphäre bei
Kaffee und Kuchen bot sich den
Besucherinnen und Besuchern
reichlich Gelegenheit zum Aus-
tausch und zu persönlichen Be-
gegnungen. Für die Bewirtung
sorgte engagiert der Seniorenbei-
rat, der nicht nur Kaffee aus-
schenkte und Kuchen verteilte,
sondern auch für das Eindecken
und Abräumen verantwortlich war.
Ein besonderer Höhepunkt des
Nachmittags war der festliche Auf-
tritt des neu gewählten Blütenhau-

ses. Blütenkönig Ben Giovanni
Brömmel sowie die Blütenprinzes-
sinnen Pauline Bitz und Marie

Haese wurden mit großem Ap-
plaus herzlich empfangen und ge-
feiert.
Auch die offizielle Begrüßung durf-
te nicht fehlen: Bürgermeister Hinz
richtete einige Worte an die Gäste
und übergab anschließend die Mo-
deration an die Seniorenbeauftrag-
te Iris Faber, die mit viel Charme
durch das Programm führte.
Für Schwung und Begeisterung
sorgten vor allem die jungen Talen-
te: Die „Glitterkids“, die Kinder-
Gardeformation der TGM Buden-
heim unter der Leitung von Nicole
Dittrich, begeisterten das Publikum
mit ihrer mitreißenden Darbietung

aus Tanz und Musik. Ebenso be-
geistert aufgenommen wurde der
neu gegründete Kinderchor der
„Sängervereinigung 1860 Buden-
heim“, geleitet von Pascale Schür.
Beide Programmpunkte kamen
beim Publikum hervorragend an
und sorgten für langanhaltenden
Applaus.
Der Seniorennachmittag im Rah-
men des Blütenfestes zeigte ein-
mal mehr, wie lebendig das Mitei-
nander der Generationen in der
Gemeinde ist. Die Mischung aus
geselligem Beisammensein, festli-
cher Würdigung und mitreißenden
Darbietungen machte die Veran-
staltung zu einem rundum gelun-
genen Erlebnis.

Voller Saal und buntes Leben
Seniorennachmittag beim Blütenfest lockt zahlreiche Gäste ins Bürgerhaus

Großer Andrang beim Seniorennachmittag im Bürgerhaus.

Die „Glitterkids“, die Kinder-Gardeformation der TGM Buden-
heim, glänzten mit einem mitreißenden Auftritt.

Blütenkönig Ben Giovanni Brömmel sowie die Blütenprinzessin-
nen Pauline Bitz und Marie Haese hatten einen glanzvollen Auf-
tritt. (Fotos: Gemeindeverwaltung Budenheim) Budenheim. (rer) – Ob groß, ob

klein, beim Familienpilgern kön-
nen Anfänger, aber auch Fortge-
schrittene, Gemeinschaft erle-
ben, Freude haben und teilen.
Gottesdienst feiern und Pickni-
cken mit Pilgerflair. Die St. Jako-
bus-Gesellschaft lädt alle Er-
wachsenen mit (Enkel-) Kindern
im Kindergarten- und Grund-
schulalter, mit Kinder- und Bol-
lerwagen, aber auch Jugendli-
che zum Pilgern ein. Es gibt un-
terwegs einiges zu hören und zu
beobachten. Auch ein Picknick
(Selbstverpflegung) ist vorgese-
hen. Interessierte sind eingela-
den, sich mit der rheinhessi-
schen Regionalsprecherin der
St. Jakobus-Gesellschaft Rhein-
land-Pfalz-Saarland e.V., Dr.

Christine Halfmann, der Ge-
meindereferentin Simone Bieg-
ner und Kaplan Benjamin Weiß
auf den Weg zu machen.
Start ist am Samstag, 9. Mai, ab
12 Uhr in Gau-Algesheim an der
Kirche St. Cosmas und Damian,
Schlossgasse 2. Ziel ist der
Spielplatz und die Grillhütte in
Appenheim. Die Strecke ist mit
Hin- und Rückweg ca. sechs Ki-
lometer lang. Die Pilgerwande-
rung findet bei jedem Wetter
statt. An geeignete Kleidung und
Schuhe sowie Picknickutensilien
ist zu denken. Anmeldung bei Dr.
Christine Halfmann unter der
Rufnummer 0171-4132852 oder
per E-Mail an christine.half-
mann@t-online.de.

Wir sind dann mal weg
Pilgerwanderung der St. Jakobus-Gesellschaft

Spenden Sie Licht 
in dunkelster Nacht!
Wir begleiten im Kinderhospiz 
Bärenherz lebensverkürzend erkrankte 
Kinder und ihre Familien: Liebevoll, 
professionell, rund um die Uhr, 
365 Tage im Jahr – weil jede 
Minute Leben kostbar ist… 

Bärenherz Stiftung

Tel. 0611 3601110-0
www.baerenherz.de

Spenden/Zustiftungen

Wiesbadener Volksbank
BIC: WIBADE5W
IBAN: DE07 5109 0000 0000 0707 00

Nassauische Sparkasse
BIC: NASSDE55
IBAN: DE91 5105 0015 0222 0003 00 

Bärenherz Stiftung

Tel. 0611 3601110-0
www.baerenherz.de

Spenden/Zustiftungen

Wiesbadener Volksbank
BIC:  WIBADE5W
IBAN: DE07 5109 0000 0000 0707 00

Nassauische Sparkasse
BIC:  NASSDE55
IBAN: DE91 5105 0015 0222 0003 00 
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Fussballverein 1919

Budenheim e.V.

Budenheim. (rer) – Die Herren 1
der DJK SF Budenheim mussten
sich im letzten Auswärtsspiel der
Saison beim TuS KL-Dansenberg
mit 27:30 (15:15) geschlagen ge-
ben. In einer über weite Strecken
ausgeglichenen Partie auf Augen-
höhe entschieden am Ende Klei-
nigkeiten zugunsten der Gastge-
ber. Das Spiel war geprägt von
zahlreichen Führungswechseln
und einem durchgehend engen
Verlauf. Keine der beiden Mann-
schaften konnte sich entscheidend
absetzen, der Vorsprung betrug zu
keinem Zeitpunkt mehr als drei To-
re. Bereits zur Halbzeit spiegelte
das 15:15 die Ausgeglichenheit der
Begegnung wider. Wie schon in
mehreren Spielen dieser Saison
erwies sich die Chancenverwer-
tung als Knackpunkt auf Budenhei-
mer Seite. In Phasen, in denen die
Sportfreunde das Spiel kontrollie-
ren konnten, verhinderten verge-
bene freie Würfe und ungenaue
Abschlüsse entweder eine mögli-
che Führungsausweitung oder
führten dazu, dass man selbst un-
nötig in Rückstand geriet. „Der Wil-

le und Einsatz der Jungs war klar
zu erkennen“, betonte Trainer Phi-
lipp Becker nach der Partie. Den-
noch seien gerade in den entschei-
denden Momenten, insbesondere
in den Schlussminuten, zu viele
technische Fehler und Fehlwürfe
passiert, um das Spiel erfolgreich
zu gestalten. Auch die Atmosphäre
in der Halle trug ihren Teil zu einem
intensiven Spiel bei. Das Heimpu-
blikum unterstützte die Gastgeber
lautstark und sorgte für eine spür-
bar aufgeheizte und zugleich span-
nende, Derby-ähnliche Stimmung
in einem bis zum Ende offenen Du-
ell. Trotz der Niederlage beenden
die Sportfreunde die Saison auf ei-
nem starken dritten Tabellenplatz
und können auf eine insgesamt
sehr erfolgreiche Spielzeit zurück-
blicken.
Zum Abschluss der Saison wartet
nun noch ein echtes Highlight: Am
2. Mai um 18 Uhr empfangen die
Budenheimer in der heimischen
Waldsporthalle die HSG Rhein-Na-
he Bingen zum Derby. Ein würdiger
Rahmen für den letzten Auftritt der
Saison.

Knapp unterlegen
Sportfreunde sichern sich in Dansenberg Platz drei

A-Klasse

FV Budenheim – SG Basara

Mainz 1:1 (1:1)

Im Topspiel der A-Klasse Mainz-
Bingen empfing der FV Buden-
heim den Tabellenführer SG Basa-
ra/Moguntia Mainz und zeigte vor
über 200 Zuschauern eine enga-
gierte und spielerisch starke Leis-
tung. Von Beginn an waren die
Gastgeber hellwach und erwisch-
ten einen Start nach Maß: Direkt
mit der ersten Torchance brachte
Luis Wachsmuth seine Farben
früh in Führung und sorgte damit
für eine perfekte Ausgangslage. In
der Anfangsphase war Buden-
heim die aktivere Mannschaft,
präsent in den Zweikämpfen und
mit klaren Aktionen nach vorne,
während die Gäste zunächst
Schwierigkeiten hatten, ihren
Rhythmus zu finden. In diesem in-
tensiven und hochklassigen Rah-
men wurde der Spielball vom aus-
scheidenden Blütenhaus bereit-
gestellt und setzte damit einen be-
sonderen Akzent für dieses Spit-
zenspiel. Mit zunehmender Spiel-

Budenheim. (rer) – Gut gelaunt
und erwartungsvoll trafen am
Sonntag, 26. April, 48 Boulespiele-
rinnen und viele Fans auf dem
Spielgelände der „Jeu de Boule
Budenheim“ ein.
Das erste Frauen-Boule-Turnier
wurde in einem besonderen For-
mat durchgeführt: Die Frauen wa-
ren in Vierer-Teams angemeldet
und spielten in den verschiedenen
Konstellationen (Tête, Doublette
und Triplette) gegen die anderen
Teams.
Nach fünf spannenden Runden hat
sich das Budenheimer Frauen-
team in einer bemerkenswerten
Mannschaftsleistung den ersten
Platz erspielt. Die Überraschung
war komplett. Durch diesen Erfolg
zeigt sich, dass sich das wöchentli-
che Frauentraining im Winter
schon gelohnt hat. Das Team plant

nun, dieses Turnier zu einem fes-
ten Bestandteil des jährlichen Tur-
nierkalenders der Boule-Szene

auszubauen. Viele Teilnehmerin-
nen haben schon jetzt ihre Teilnah-
me für 2027 angekündigt.

„Carreau Ladies“ vorne
Siegreiches Frauenteam der Jeu de Boule

Das siegreiche Frauen-Team „Carreau Ladies“ der Jeu de Boule
Budenheim. (Foto: Peter Volkner)

dauer fand Basara jedoch immer
besser in die Partie, ließ den Ball
sicherer laufen und kam zuneh-
mend zu eigenen Offensivaktio-
nen. In der 37. Minute folgte dann
der verdiente Ausgleich, nach-
dem die Gäste ihre stärkste Pha-
se der ersten Halbzeit nutzen
konnten. Nach dem Seitenwech-
sel entwickelte sich ein offenes
Spiel auf Augenhöhe. Beide
Mannschaften agierten diszipli-
niert, schenkten sich nichts in den
Zweikämpfen und suchten immer
wieder den Weg nach vorne, oh-
ne dabei die defensive Stabilität
zu vernachlässigen. Klare Tor-
chancen blieben auf beiden Sei-
ten zunächst rar, da sich vieles im
Mittelfeld abspielte und beide De-
fensivreihen konzentriert arbeite-
ten. Für eine ungewöhnliche Un-
terbrechung sorgte in der 60. Mi-
nute ein ADAC-Hubschrauber,
der auf dem Budenheimer Sport-
platz landen musste, da dieser
als Notlandeplatz dient. Nach ei-
ner kurzen Pause und dem an-
schließenden Abflug wurde die
Partie jedoch regulär fortgesetzt,
ohne dass der Spielfluss nach-
haltig beeinträchtigt wurde. In der
Schlussphase versuchten beide
Teams noch einmal, den ent-
scheidenden Treffer zu erzwin-
gen. Budenheim drückte phasen-
weise auf den Sieg, während Ba-
sara immer wieder gefährliche
Nadelstiche setzte. Trotz einiger
guter Ansätze auf beiden Seiten
blieb es letztlich beim 1:1-Unent-
schieden, das den Spielverlauf
insgesamt gut widerspiegelt. In
einem intensiven und fair geführ-
ten Topspiel konnte sich keine
Mannschaft entscheidend durch-
setzen, sodass sich beide Teams
die Punkte teilten. Damit bleibt
Basara Mainz zwar vier Spieltage
vor Schluss Tabellenführer, hat
dabei aber lediglich ein Zwei-
Punkte-Polster zum FV Buden-
heim.
Vorschau: Weiter geht’s für den
FVB am kommenden Sonntag
auswärts gegen den SV Ober
Olm. Anpfiff ist dort um 15 Uhr.

Neues Auto?
Verkaufen Sie Ihren Alten

in der Heimat-Zeitung!

Tel. 06722/9966-0,Fax 06722/9966-99
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„Pflanze nie vor der Kalten
Sophie“ – was wie eine über-
lieferte Gartenweisheit klingt,
hat einen handfesten me-
teorologischen Kern. Und durch
den Klimawandel, so paradox
das klingt, ist diese alte Bauern-
regel nicht obsolet geworden,
sondern aktueller denn je.

Budenheim. (rer) – Wer Mitte April
bereits Tomaten, Paprika oder Basi-
likum ins Beet setzt, geht ein unnöti-
ges Risiko ein. Bis Mitte Mai sind in
vielen Regionen Deutschlands
Nachtfröste möglich, die frostemp-
findliche Jungpflanzen innerhalb
weniger Stunden dauerhaft schädi-
gen können. Dr. Lutz Popp, Garten-
bauexperte vom Bayerischen Lan-
desverband für Gartenbau und Lan-
despflege (BLGL) empfiehlt des-
halb, die Eisheiligen weiterhin als
Orientierung für den Pflanztermin
zu nutzen, auch wenn frühsommer-
liche Temperaturen das Gegenteil
nahelegen.

Die Eisheiligen:
ein stabiler Garten-
kalender

Die Eisheiligen zählen zu den be-
kanntesten Bauernregeln im
deutschsprachigen Raum. Benannt

sind sie nach Heiligentagen im ka-
tholischen Kalender: Mamertus (11.
Mai), Pankratius (12. Mai), Servati-
us (13. Mai), Bonifatius (14. Mai)
und die „Kalte Sophie“ (15. Mai). In
dieser Zeit treten statistisch häufi-
ger Kaltlufteinbrüche auf. Bei kla-
ren Nächten kann die Temperatur
in Bodennähe deutlich absinken.
Für empfindliche Pflanzen kann
das fatale Folgen haben.

Für diese Pflanzen
gilt besondere Vorsicht

Besonders gefährdet sind wärme-
liebende Kulturen: Tomaten, Gur-
ken, Paprika, Chili, Zucchini und
Basilikum. Auch Balkonpflanzen
wie Geranien oder Petunien vertra-
gen keine Temperaturen um den
Gefrierpunkt und sollten erst nach
Mitte Mai dauerhaft ins Freie.
„Gerade bei Tomaten zeigt sich je-
des Jahr, wie schnell ein früher
Pflanztermin zum Problem werden
kann“, weiß Dr. Popp und ergänzt:
„Wer nach den Eisheiligen pflanzt,
hat meist keinen Nachteil, im Ge-
genteil:
Die Pflanzen entwickeln sich bei
stabileren Temperaturen oft schnel-
ler und gleichen einen vermeintli-
chen Vorsprung eher erfolgter
Pflanzungen rasch wieder aus.“

Klimatische Verän-
derungen

Wärmere Frühjahre führen dazu,
dass viele Pflanzen früher austrei-
ben und Hobbygärtner früher
pflanzen möchten. Das Risiko für
späte Kälteeinbrüche verschwin-
det dadurch jedoch nicht. Wie eine
Auswertung des Deutschen Wet-
terdienstes aus dem Jahr 2023
zeigt, ist die Wahrscheinlichkeit für
Spätfrostschäden in den vergan-
genen Jahrzehnten sogar gestie-

gen: Weil Pflanzen früher in emp-
findliche Wachstumsphasen ein-
treten, treffen Kaltlufteinbrüche sie
zur Unzeit, auch wenn Frost insge-
samt seltener vorkommt.
„Der Klimawandel verschiebt die
Vegetationsphase nach vorne,
macht das Frühjahr aber nicht au-
tomatisch frostfrei. Wer sich allein
von warmen Apriltagen leiten lässt,
muss im Mai unter Umständen mit
Schäden rechnen“, warnt der Ex-
perte.

Wer früher pflanzt,
muss schützen

Wer dennoch bereits vor Mitte
Mai pflanzen möchte, sollte ge-
eignete Schutzmaßnahmen ein-
planen. Gartenvlies, Folienhau-
ben oder ein kleiner Folientunnel
können empfindliche Pflanzen
über Nacht vor Kälte schützen.
Balkonpflanzen lassen sich bei
Frostwarnung kurzfristig an einen
geschützten Ort stellen oder ins
Haus holen.
Ab dem 16. Mai können empfind-
liche Pflanzen in vielen Gärten
dauerhaft ins Freie, im Beet eben-
so wie auf Balkon und Terrasse.

Chili und Tomaten müssen warten
Warum wärmere Frühjahre das Gärtnern nicht einfacher machen

Wer einen so reichen Fruchtan-
satz möchte, sollte wärmebe-
dürftige Arten wie Chili, Toma-
ten und Paprika nicht vor den
Eisheiligen auspflanzen.

(Foto: BLGL)

Der nächste Stammtisch-Treff findet

bereits am Donnerstag, 7. Mai, ab

17 Uhr in der Gaststätte „Zur guten

Quelle“ statt. Auch Nichtmitglieder

sind zu unseren Veranstaltungen

herzlich willkommen.

Wir möchten alle Mitglieder des

VdK-Ortsvereins Budenheim noch-

mals herzlich zur Mitgliederver-

sammlung am Samstag, 16. Mai, um

15 Uhr im Bürgerhaus Budenheim,

Kleiner Saal, einladen.

Anträge zur Tagesordnung sind bis 8.

Mai schriftlich zu richten an VdK

OV Budenheim, Jacqueline Gensler,

Erwin-Renth-Straße 14, 55257 Bu-

denheim.

Wir bitten um verbindliche Zusagen

bzw. telefonische Anmeldungen bei

Jacqueline Gensler unter der Ruf-

nummer 06139-291676 (AB).

Schauen Sie doch auf unsere Home-

page, die immer auf aktuelle Berich-

te und weitere Termine hinweist.

https://rheinland-pfalz.vdk.de/vor-or

t/ov-budenheim/. Wir freuen uns

sehr auf eine rege Teilnahme.

Budenheim. (rer) – Immer mehr
Haushalte in Rheinland-Pfalz wol-
len unabhängiger von steigenden
Energiepreisen werden und setzen
dabei auf selbst erzeugten Solar-
strom. Wer eine Photovoltaik-Anla-
ge auf dem Dach hat, kann diesen
Strom nicht nur im Haushalt nutzen,
sondern auch fürs Elektroauto und
die Heizung. So wird Sonnenener-
gie zur vielseitigen Energiequelle
für Haushaltsstrom, Mobilität und
Wärme.
Gerade die Kombination aus Photo-
voltaik, E-Auto und Wärmepumpe
bietet großes Potenzial: Das Elek-
troauto kann direkt und günstig zu
Hause geladen werden, während
die Wärmepumpe den Eigenver-
brauch zusätzlich erhöht. Damit das
effizient funktioniert, sollten die ein-
zelnen Komponenten – von der PV-
Anlage über die Ladeinfrastruktur
bis zur Wärmepumpe – gut aufei-

nander abgestimmt und an das indi-
viduelle Nutzungsverhalten ange-
passt sein. Wie dieses Zusammen-
spiel in der Praxis gelingt und wo-
rauf es bei Planung und Nutzung
ankommt, darüber informiert die
Verbraucherzentrale Rheinland-
Pfalz im Web-Seminar „Wie kommt
die Sonne in Tank und Heizung?“
am Mittwoch, den 20. Mai, ab
18 Uhr. Die Teilnahme ist kostenlos.
Interessierte können sich anmelden
unter: www.verbraucherzentra-
le-rlp.de/webseminare-rlp.
Weitere Fragen zum Thema beant-
worten die Experten der Verbrau-
cherzentrale im Zuge der Energie-
beratung kostenfrei und unabhän-
gig nach Terminvereinbarung an
über 70 Standorten in Rheinland-
Pfalz. Die Beratungsgespräche sind
kostenlos. Die nächsten Sprech-
stunden in Mainz finden wie folgt
statt:

• Dienstag, 5. Mai, telefonische
Beratung oder per Video, in der
Zeit von 14 bis 17.45 Uhr.
Anmeldung unter der kostenfreien
Rufnummer 0800–6075600.

• Mittwoch, 6. Mai, in der Zeit von
9.15 bis 17.45 Uhr in der Ver-
braucherzentrale (Seppel-
Glückert-Passage 10, 2.OG).
Anmeldung unter der kostenfreien
Rufnummer 0800–6075600.

• Donnerstag, 7. Mai, in der Zeit
von 12.30 bis 18.30 Uhr im
Umweltladen in der Steingasse
3-9. Anmeldung unter der Ruf-
nummer 06131–122121.

• Energietelefon der Ver-
braucherzentrale ist unter der
kostenfreien Rufnummer
0800–6075600 zu erreichen,
montags von 9 bis 13 Uhr und
14 bis 18 Uhr, dienstags und
donnerstags in der Zeit von 10
bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr.

Energietipp der Verbraucherzentrale
Im Einklang: Photovoltaik, Wärmepumpe und Elektromobilität
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Gemeindeverwaltung Budenheim: Tel. 299-0 · Fax 299-301 · E-Mail: info@budenheim.de
Gemeindewerke Budenheim: Tel. 9306–0 – Fax 9306–165 · E-Mail: info@gemeindewerke-budenheim.de
Störungsmeldungen nach Dienstschluss: Gas/Wasser: Tel. 06131/12 7003 · Strom: Tel. 06131/127001
Polizei: Tel. 110 · Feuerwehr: Tel. 112 · Polizeiinspektion II, Mainz: Tel. 06131/65 42 10
Rettungsdienst/Notarztwagen: Tel. 06131/ 1 92 22 · Ärztliche Bereitschaftspraxen Mainz: Tel. 116117
Umwelttelefon der Stadtverwaltung Mainz: Tel. 06131/12 21 21 · Kreisverwaltung Mainz-Bingen: Tel. 06132/7 87-0
Sozialpsychiatrischer Dienst der Kreisverwaltung Mainz-Bingen
Beratung und Unterstützung für Menschen mit psychischen Erkrankungen und deren Angehörigen
Frau Hartmetz, Tel. 06132 7874263 · E-Mail: Hartmetz.Susanne@mainz-bingen.de
Weitere Informationen unter www.Mainz-Bingen.de

Bekanntmachung

Ergebnisse der Sitzung des Verwal-

tungsrates der Gemeindewerke Bu-

denheim AöR vom 22.04.2026

1. Von der Prüfung des Jahresab-

schlusses wurde Kenntnisgenommen,

das Jahresergebnis wurde festgestellt

und wird mit der allgemeinen Rückla-

ge spartengetreu verrechnet. Den Vor-

ständen wurde Entlastung erteilt.

2. Gegen die Niederschrift vom

11.12.2025 werden keine Einwände

erhoben.

3. Es erfolgten verschiedene Mittei-

lungen bezüglich Auftragsvergaben.

4. Einer Änderung der GwB-Satzung

wird zugestimmt.

5. Vom Beteiligungsbericht 2023

wird Kenntnis genommen.

6. Einer Personalangelegenheit wurde

zugestimmt.

7. Es wurden mündliche Sachstands-

berichte hinsichtlich des Hallenbad-

defizites und beabsichtigte Änderung

der Stellenübersicht gegeben.

Budenheim, 28. April 2026

Gemeindewerke Budenheim – AöR

Donnerstag, 07.05.2026 / 15 Uhr

Kaffeeklatsch

mit Rhabarber-Streuselrahm-Kuchen

und Überraschungsbesuch

Sprechstunden / Beratungen

Beratung und Hilfe rund um das

Thema Pflege / Pflegestützpunkt

Donnerstags 10.00 bis 12.00 Uhr

Kontakt: Frau Monika Möller/ Frau

Yvonne Fritzen: 06135 / 93395-47

Beratung zum Thema Betreuung

und Vorsorge / Betreuungsverein

der Lebenshilfe e.V.

Jeden 2. Donnerstag im Monat

10.30 Uhr bis 12.00 Uhr

Kontakt und Anmeldung: Frau Susan-

ne Buch: 06131 / 337008

Sprechstunde Digitalbotschafter

Mittwochs 16.00 Uhr – 18.00 Uhr

Kontakt und Anmeldung:

Herr Joachim Hördt:

Bekanntmachung

Informationen zu den Angeboten

im Senioren-Treff „60 plus“

der Gemeinde Budenheim, Erwin-

Renth-Str.15

19. Kalenderwoche 2026

Einkaufsservice

Einkaufsservice Dienstag (Aldi) und

Freitag (REWE) mit und ohne Mit-

fahrt. Bitte um Anmeldung mind. ei-

nen Tag vorab (Tel.: 14 90).

Nachmittagsangebote

Wir laden ausdrücklich alle Buden-

heimer Senioren:innen zu den

Nachmittagsangeboten herzlich ein:

Wir bitten um Anmeldung einen Tag

vorab (Tel.: 14 90).

Bei Bedarf kann ein Fahrservice in

Anspruch genommen werden.

Hier bitte ebenfalls telefonische

Anmeldung einen Tag vorab (Tel.:

14 90).

19. Kalenderwoche / bitte alle An-

gebote mit Anmeldung mind. einen

Tag vorab:

Montag, 04.05.2026 /15.00 Uhr

Bewegte Begegnung – Bewegungs-

übungen im Sitzen

mit anschließendem, hausgemach-

tem Obst-Smoothie

Glückwünsche  
und

Danksagungen
in alle Haushalte!

Mit Ihrer 

Heimat-Zeitung

di-bo.joegreen@web.de oder

06139/ 1490

Beratung in allen Fragen des Alters

/ Seniorenbeauftragte der Gemein-

de Budenheim

Nach Vereinbarung, Anmeldung bei

Frau Iris Faber: 06139 / 1490

Alle Beratungs- und Sprechstun-

denangebote sind kostenlos

Budenheim, 30.04.2026

Gemeindeverwaltung Budenheim

(Stephan Hinz)

Bürgermeister

Bekanntmachung

Jugendtreff der Gemeinde

Budenheim in der Grund- und

Realschule plus Budenheim / Mainz-

Mombach (Eingang über Schulhof)

Achtung, geänderte Öffnungs-

zeiten:

Mo, Di, Do & Fr: 16.00 – 20.30 Uhr

& Mi: 16.00 – 18.30 Uhr

Montag, 04.05.26

16.00 – 20.30 Uhr Offener Treff

Dienstag, 05.05.26

16.00 – 20.30 Uhr NEU!!: DigiBox-

IT for Kids!

Mittwoch, 06.05.26

16.00 – 18.30 Uhr BlueBox-Kidz-

Kiddydisko

Donnerstag, 07.05.26

16.00 – 20.30 Uhr BlueKitchenCrew

Freitag, 08.05.26

16.00 – 20.30 Uhr Kräuter-Box I

NEU: Willkommen sind alle ab

10 Jahren. An den Mittwochen NUR

für 8- bis 12-jährige, Freitags ab

18.00 Uhr ab 14 Jahren.

Für weitere Informationen oder bei

Fragen wenden Sie sich bitte an:

Kai-Uwe Gerger,

jugendtreff@diebluebox.de,

06139-290520 oder 0152-53167395.

Budenheim 30.04.2026

Gemeindeverwaltung Budenheim

(Stephan Hinz)

Bürgermeister

Budenheim. (rer) – Im Rahmen der
landesweiten Bewegungskampa-
gne „Vereint in Bewegung – ge-
meinsam aktiv“ der rheinland-pfäl-
zischen Landesregierung beteiligt
sich die Zurngemeinde Budenheim
mit mehreren kostenfreien Bewe-
gungsangeboten. Ziel der Initiative
ist es, Menschen aller Altersgrup-
pen zu mehr Bewegung im Alltag
zu motivieren und niedrigschwelli-
ge, wohnortnahe Sportmöglichkei-
ten zu schaffen. Mit den Angeboten
„Just Dance“, „Yin Yoga für Män-
ner“ und „Body-Fit“ werden unter-
schiedliche Bewegungsformen an-
gesprochen, sodass sowohl Ein-
steigerinnen und Einsteiger als
auch sportlich Aktive teilnehmen
können.
Beim Angebot „Just Dance“ steht
die Freude an der Bewegung zur
Musik im Mittelpunkt. Zu abwechs-
lungsreichen Choreografien wer-
den Koordination, Ausdauer und
Rhythmusgefühl trainiert. Das An-
gebot richtet sich an alle, die sich
gerne zur Musik bewegen und in
lockerer Atmosphäre gemeinsam
aktiv sein möchten. Das Angebot
startet am Freitag, 8. Mai, und fin-

det jeweils freitags von 17.50 bis
18.50 Uhr statt.
„Yin Yoga für Männer“ bietet einen
ruhigen und ausgleichenden An-
satz, der gezielt dem Stressabbau
im Alltag dient. Durch langsame,
länger gehaltene Dehnpositionen
werden Muskeln und Faszien sanft
gedehnt und die Beweglichkeit ver-
bessert. Gleichzeitig unterstützt
das Training dabei, zur Ruhe zu
kommen, Spannungen abzubauen
und die eigene Körperwahrneh-
mung zu stärken. Der Fokus liegt
auf Entspannung, mentalem Aus-
gleich und einem bewussten Ge-
genpol zu einem oft aktiven und
leistungsorientierten Alltag. Das
Angebot richtet sich speziell an
Männer, die einen effektiven Weg
suchen, Stress zu reduzieren, be-
weglicher zu werden und gleichzei-
tig neue Energie zu tanken – Vor-
kenntnisse sind nicht erforderlich.
Der Kurs beginnt am Montag, 1. Ju-
ni, und findet montags von 18.20
bis 19.20 Uhr statt.
Das Angebot „Body-Fit“ ist ein ab-
wechslungsreiches Ganzkörper-
training mit funktionellen Übungen
und Elementen des Zirkeltrainings.

Trainiert werden Kraft, Ausdauer,
Beweglichkeit und Koordination.
Neben Übungen mit dem eigenen
Körpergewicht kommen auch Hilfs-
mittel wie Hanteln oder Tubes zum
Einsatz. Das Training beginnt mit
einem aktivierenden Warm-up und
endet mit einer Entspannungs- und
Stretchingphase. Das Angebot
startet am Mittwoch, 3. Juni, und
findet mittwochs von 18.05 bis
19.05 Uhr statt.
Alle Angebote sind kostenfrei und
stehen Interessierten unabhängig
von Alter oder Fitnesslevel offen.
Ziel ist es, gemeinsam Spaß an
Bewegung zu haben und einen ak-
tiveren, gesünderen Alltag zu
fördern.Eine Anmeldung über das
Buchungssystem YOLAWO ist er-
wünscht. Informationen dazu gibt
es auf der TGM-Webseite
www.tgm-budenheim.de.
Für Rückfragen stehen die Mitar-
beiter der TGM Budenheim zu den
Geschäftszeiten dienstags von
9 bis 12 Uhr und mittwochs von 9
bis 12 Uhr sowie von 14 bis 17 Uhr
persönlich, telefonisch oder per
E-Mail unter info@tgm-buden-
heim.de zur Verfügung.

Vereint in Bewegung – gemeinsam aktiv
Kostenfreie Bewegungsangebote bei der Turngemeinde Budenheim



Seite 10Heimat-Zeitung Nr. 18 • 30. April 2026 Budenheim

Budenheim. (rer) – Voraussichtlich
vom 4. bis 8. Mai führen die Ge-
meindewerke Budenheim AöR die
jährlichen Spülungen von Trink-
wasserleitungen durch. Betroffen
sind insbesondere folgende Stra-
ßenbereiche:
• 4. Mai: Obere Bahnstraße,

Stefanstraße, Langstraße,
Nordstraße, Budenbergstraße,
Mittelstraße, Bergstraße.

• 5. Mai: Am Loh, An der Heß-
lerquelle, Im Gehren, In der
Eich, Kirchstraße.

• 6. Mai: Schillerstraße, Freiherr-
vom-Stein-Straße, Am Lenne-
berg, Am Alten Horn.

• 7. Mai: Heidesheimer Straße,
Kettelerstraße, Berliner Straße,
Jahnstraße, Mozartstraße,
Margaretenstraße, Wilhelm-
straße.

• 8. Mai: Römerstraße – Endstrang
in Richtung Hallenbad.

Die betroffenen Anwohner werden
spätestens einen Tag vorher noch-
mals durch einen Informationszet-
tel unterrichtet.
Um die hohe Qualität unseres
Trinkwassers dauerhaft sicherzu-
stellen, reinigen die Gemeindewer-
ke regelmäßig Teilbereiche des
Leitungsnetzes. Dabei kommt das
bewährte, patentierte Comprex-
Impuls-Spülverfahren der Firma
Hammann zum Einsatz. Bei die-
sem Verfahren wird der Wasser-

druck in der Leitung gezielt redu-
ziert und über Hydranten kontrol-
liert Druckluft eingebracht. Es ent-
stehen abwechselnde Wasser-
und Luftbewegungen, die für star-
ke Turbulenzen in der Leitung sor-
gen. Dadurch werden Ablagerun-
gen von den Rohrinnenwänden
gelöst und anschließend ausge-
spült. Die Reinigung erfolgt rein
mechanisch, ohne den Einsatz von
Chemikalien.
Bei den Ablagerungen handelt es
sich um gesundheitlich unbedenk-
liche Stoffe wie Eisen und Mangan,
die insbesondere in älteren Guss-
leitungen vorkommen können.
Während der Arbeiten kommt es
zu Versorgungsunterbrechungen.
Die Gemeindewerke Budenheim
bitten um Verständnis, dass diese
Arbeiten für das Lebensmittel
Nummer 1 „Trinkwasser“ zur Si-
cherung der Wasserqualität durch-
geführt werden müssen. Mit dem
Einsatz moderner Verfahren inves-
tieren die Gemeindewerke gezielt
in eine sichere und nachhaltige
Trinkwasserversorgung.
Fahrzeugbesitzer werden darauf
hingewiesen, dass die Hydranten
nicht zugeparkt werden dürfen.
Hydranten sind nicht nur aufgrund
von Wartungsarbeiten freizuhal-
ten, sondern dienen auch der
Löschwasserentnahme der Feuer-
wehr im Brandfall.

Versorgungsunterbrechungen
Trinkwassernetz wird mit Spülverfahren gereinigt

Budenheim. (rer) – „Seit einem
Jahr ist im Bereich zwischen
Mainz und Bingen kein Fall mehr
von Afrikanischer Schweinepest
aufgetreten. Das zeigt: Die Maß-
nahmen wirken. Damit konnte
auch die EU überzeugt werden,
dass die Sperrzone verkleinert
werden kann. Das ist ein großer
Erfolg für alle Beteiligten und war
nur durch die vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit, etwa mit dem
Kreis Mainz-Bingen, der Jäger-
schaft, dem Bauern- und Winzer-
verband, den beteiligten Behör-
den, der Forschungsanstalt für
Waldökologie und Forstwirtschaft
sowie allen umsichtigen Bürgerin-
nen und Bürgern möglich“, sagte
Umweltministerin Katrin Eder.
Seit Sommer 2024 ist Rheinland-

Pfalz von der Afrikanischen
Schweinepest (ASP) direkt be-
troffen. Seitdem wurden viele
Maßnahmen getroffen, um eine
Ausbreitung der Seuche, die
Haus- und Wildschweine befällt,
nicht nur zu verhindern, sondern
sie zurückzudrängen und zu til-
gen.
Nun konnte für den Bereich zwi-
schen Mainz und Bingen, das Ge-
biet Beta, bei der EU die Verklei-
nerung der Sperrzonen beantragt
werden. Dies war möglich, da
durch vom Land getroffene Maß-
nahmen, wie Hunde- und Droh-
nensuchen, aber auch durch
jagdliche Maßnahmen, überzeu-
gend gezeigt werden konnte,
dass die Tierseuchenbekämpfung
wirkt und in diesem Gebiet seit ei-

nem Jahr keine ASP mehr aufge-
treten ist. Da durch die errichteten
Zäune auch keine Abwanderung
potenziell infizierter Tiere stattfin-
den konnte, haben die EU und die
Mitgliedsstaaten dem Antrag auf
Rückstufung zugestimmt.
Das bedeutet, dass für das Ge-
biet zwischen Mainz und Bingen
die bisherige Sperrzone II in eine
Sperrzone I überführt und die bis-
herige Sperrzone I aufgehoben
werden kann. Die Rückstufungen
der Sperrzonen bringen jeweils
auch Erleichterungen für die ver-
schiedenen Nutzergruppen
(Landwirtschaft, Jägerschaft,
Bürgerinnen und Bürger) mit sich,
die im Detail der geltenden Allge-
meinverfügung zu entnehmen
sind. Tatsächlich könnte, eine

gleichbleibende Lage vorausge-
setzt, im Herbst auch die Rück-
stufung für große Teile der restli-
chen Sperrzone II beantragt wer-
den. Im nächsten Jahr könnte die
vollständige Aufhebung folgen.
Voraussetzung ist immer, dass
keine neuen Fälle auftreten. Auch
die behördlich angeordneten
Maßnahmen, und damit auch der
errichtete Zaun, würden dann,
und erst dann, ihre Notwendigkeit
verlieren.
Daher appelliert das Ministerium
für Klimaschutz, Umwelt, Energie
und Mobilität nochmals an alle,
sich an die getroffenen Maßnah-
men zu halten und eventuell auf-
gefundene Kadaver von Wild-
schweinen dem zuständigen Ve-
terinäramt zu melden.

Afrikanische Schweinepest auf dem Rückzug
Sperrzonen verkleinert / Seit einem Jahr keine ASP-Fälle

Budenheim. (rer) – Der Polizei ist
es am Donnerstag, 17. April, ge-
lungen, eine Frau und einen
Mann festzunehmen, die im Ver-
dacht stehen, als überregional
agierende Betrüger mit der Ma-
sche der „falschen Polizeibeam-
ten“ mehrere Bürgerinnen und
Bürger um ihr Erspartes gebracht
zu haben.
Bereits im November wurde eine
Frau aus Schwalbach am Taunus
von falschen Polizeibeamten kon-
taktiert und im weiteren Verlauf
dazu bewegt, zu ihrer Hausbank
zu fahren, Wertgegenstände aus
ihrem Schließfach zu holen und
diese dann an eine bis dato unbe-
kannte Frau auszuhändigen. Gut
einen Monat später wurde auch ei-
ne Dame aus dem Bad Schwalba-
cher Stadtteil Ramschied mit einer
ähnlichen Masche dazu bewegt,
In diesem Zusammenhang wurde
am 16. Dezember 2025 ein Zeu-
genaufruf veröffentlicht. Hieraufhin
meldete sich ein Zeuge bei der Po-
lizei, welcher am Tattag ein ver-
dächtiges Fahrzeug in der Nähe
des Tatorts beobachtet hatte und
sowohl ein Kennzeichen als auch
eine Personenbeschreibung der
beiden Insassen übermitteln
konnte. Es folgten intensive Er-
mittlungen des Fachkommissari-
ats in enger Zusammenarbeit mit
der Staatsanwaltschaft Wiesba-

den, in deren Verlauf ein Mann so-
wie eine Frau aus Bodenheim ins
Visier der Ermittlerinnen und Er-
mittler gerieten. Dabei erhärtete
sich der Verdacht, dass die beiden
auch für eine nicht vollendete Tat
im Januar 2026 aus dem Raum
Koblenz als Täter in Betracht kom-
men könnten. Letztlich wurde das
Paar am 16. April an ihrer Wohn-
anschrift in Bodenheim festge-
nommen und deren Wohnung
durchsucht. Beide wurden auf An-
trag der Staatsanwaltschaft Wies-
baden dem Haftrichter vorgeführt,
welcher die Untersuchungshaft
anordnete.
Grundsätzlich gilt: Die Polizei wird
niemals Wertgegenstände abho-
len oder sichern wollen. Auch die
Staatsanwaltschaft oder eine an-
dere „Behörde“ wird dies nicht tun.
Bei solchen Anrufen einfach auf-
zulegen, ist nicht unhöflich, son-
dern meist die einzige Möglichkeit,
die Täter loszuwerden. Durch ge-
schickte Gesprächsführung errei-
chen die Betrüger, dass die Ange-
rufenen ihr gesamtes Bargeld
oder hochwertige Wertgegen-
stände an einem Ort deponieren
oder an Unbekannte übergeben.
Daher der dringende Appell: Wer
solche Anrufe erhält, sollte sofort
auflegen. Weitere Informationen
sind erhältlich auf der Webseite
www.polizei-beratung.de.

Falsche Polizeibeamte
Polizei gelingt Festnahme von Betrügerpärchen
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Budenheim. (rer) – Sonnenener-
gie ist längst nicht mehr nur ein
Baustein der Stromversorgung,
sondern entwickelt sich zuneh-
mend zu einer tragenden Säule für
eine zukunftsfähige und unabhän-
gige Wärmeversorgung. Gerade
im Gebäudebereich eröffnet sie
neue Möglichkeiten, Energiekos-
ten dauerhaft zu stabilisieren und
sich von volatilen fossilen Märkten
zu entkoppeln.
Unter dem Titel „Solares Heizen“
informiert ein Online-Vortrag um-
fassend über die Nutzung von
Sonnenenergie zur Wärmeerzeu-
gung im privaten Kontext. Die Ver-
anstaltung vermittelt praxisnah,
wie unterschiedliche Technologien
zur solaren Wärmenutzung einge-
setzt werden können und welche
Kombinationen sich besonders
wirtschaftlich darstellen. Dabei
werden verschiedene Heiztechno-
logien wie Wärmepumpe, solar-

thermische Anlagen, PVT-Module,
Heizstäbe oder Klimageräte vorge-
stellt und von den praktischen Er-
fahrungen des Betriebs einer Wär-
mepumpe mithilfe der PV-Anlage
berichtet. Weiterhin werden die
umsetzungsrelevanten Förderpro-
gramme vorgestellt.
Der Vortrag ist Teil der kostenfreien
Online-Vortragsreihe „Solar und
Wärme“ und findet am Mittwoch, 6.
Mai, von 18 bis 19.30 Uhr statt. Die
Anmeldung zum Vortrag oder zur
gesamten Veranstaltungsreihe er-
folgt über die Kreis-VHS Mainz-
Bingen unter www.kvhs-mainz-
bingen.de. Die Veranstaltungen
sind im Online-Verzeichnis der
Kreis-VHS über den Suchbegriff
„Solar“ zu finden. Ein direkter Link
zur Anmeldeseite für die Einzelver-
anstaltungen sowie für die gesam-
te Reihe steht außerdem unter
www.klimaschutz-budenheim.de
zur Verfügung.

Solares Heizen
Online-Vortrag zur Nutzung von Sonnenenergie

Kleinanzeigen in der Heimat-Zeitung Budenheim

erfolgreich für Mieter und Vermieter!

Budenheim. (rer) – Mit seinem
Klappstuhl kommt das Netz-
werk Demenz genau dorthin,
wo Menschen ohnehin zusam-
menkommen. Am Donnerstag,
21. Mai, ist das Netzwerk auf
dem Budenheimer Wochen-
markt von 10 bis 12 Uhr vertre-
ten.
Hier kann man unkompliziert
über das Thema Demenz ins
Gespräch kommen. Das Netz-
werk ein offenes Ohr für Sor-
gen, Nöte, Wünsche und Be-
dürfnisse der Betroffenen.

Die Mitarbeiter von Mitgliedsor-
ganisationen im Netzwerk-De-
menz Mainz-Bingen verfügen
über viel Erfahrung im Umgang
mit Menschen mit Demenz und
kennen sich in den Versor-
gungsstrukturen im Landkreis
Mainz-Bingen aus. Hier erfah-
ren Betroffene, wo man weitere
Hilfen bekommen kann. Kon-
takt: Netzwerk-Demenz Mainz-
Bingen, Pariser Straße 104,
55268 Nieder-Olm, reiner.wis-
sel@gfambh.com, Rufnummer
06136-7667670.

Demenzgespräche vor Ort
Netzwerk-Demenz auf dem Wochenmarkt

Zu meinem 105. Geburtstag
am 20. April 2026 möchte ich mich hiermit bei allen  

Gratulanten herzlichst bedanken.

Hierzu zählen die Nachbarn mit vielen Geschenken.
Pfarrer Dr. Volkmann von der evangelischen Kirche, 

mit seinem persönlichem Erscheinen, Hausarzt Dr. Wolf, 
der ebenso persönlich seine Glückwünsche überbrachte. 

Ich möchte noch die Budenheimer Volksbank und die 
Rathausapotheke erwähnen, die mir gratuliert haben.

Ich habe mich darüber sehr gefreut.

Gerda Liebert

Glückwünsche



Wir kaufen
Wohnmobile und Wohnwagen

Telefon 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

A-Z-Entrümpelungen
A-Z-Umzüge + Grundreinigung 
A-Z-Renovierung + Badsanierung
A-Z-Rolläden + Reparatur + Neu
A-Z-Dachfenster + Velux + Braas 
A-Z-Maler + Schreiner + Glas
A-Z-Küchen + Möbel + Montage

Tel.: 0171/3311150

Privat-Chauffeur:
Flughafen-Transfer,

Langstreckenfahrten 
Veranstaltungen + Hochzeit 

Blitz-Kurier
7 Tage, 24-h-Service

Telefon:  0160/ 7075866

>>> Service für alle Automarken <<<
Inspektion
aus Meisterhand für PKW, Van, SUV,
Transporter und Wohnmobile

Reparatur
Defekte Produkte tauschen wir
nicht nur einfach aus, sondern
reparieren diese, wenn möglich

Service
Mobilitätsschutz (24h-Pannenservice),
Hol- und Bringservice

Fahrzeugdiagnose
mit strukturierter Fehlersuche

Batterie-Service
für immer genügend Startkraft

.

.

.

..

.

.

.

.

.

Täglich TÜV-Prüfung bei uns im Haus

EU Fahrzeuge (Re-Importe) aller Marken und Fabrikate !!! 
Deutsche Neu-, Jahres- und Gebrauchtwagen !!! 

Alle Marken und Modelle zu Tiefstpreisen !!!

! Ständig 50 Jahreswagen auf Lager !

MEHRMARKEN

CENTER

                                                               GmbH

CITROËN PKW und Nutzfahrzeug Servicepartner
Fachbetrieb für Gasumrüstung  
Reisemobilservice

In der Dalheimer Wiese 17 . D 55120 Mainz
Tel:. 06131 - 96 21 00 . Fax 06131 - 9 62 10 20

Reifen, Räder & Felgen
Qualitätsreifen, Kompletträder,
Alu-/Stahlfelgen, Reifenmontage etc.

Bremsen-Service
Bremsen-Check, Bremsenteile
in Erstausrüstungsqualität

Öl-Service
mit leistungsstarken Ölen
namhafter Hersteller

Klimaservice
Check, Desinfektion 
und Wartung

Autoglas
Reparatur oder Austausch

BUDENHEIMER 
WOCHENMARKT

jeden
Donnerstag

· Marco Fischspezialitäten

· Hähnchengrill Alex

· Gärtnerei Roos-Nußbaum

· Prümtaler Mühlenbäckerei

. Metzgerei Hamm

. Weingut Lich

· Feinkost Francesco

. Anja Schmitt Obst und
Gemüse

Wird unterstützt von:

Suche Grundstücke 
jeglicher Art

(insbesondere Garten- & 
Freizeitgrundstücke, 

Gewerbeflächen sowie 
Grundstücke an Umspann-

werken) zum Kauf - 
Lage und Größe flexibel.

Einfach melden! 

Telefon 0172/5341420

Mieten oder vermieten
erfolgreich mit Kleinanzeigen in der HZB

Tel.06722/9966-0. Fax 06722/9966-99

Von Haus zu Haus
Werbung in der Heimat-Zeitung Budenheim wird in der gesamten Gemeinde gelesen.

Nutzen Sie die Gelegenheit mit der Schaltung eines Inserats!

Sie erreichen uns unter Telefon: 06722-99660

Alexandra
Laub

MEDIABERATERIN

Ich bin gerne für Sie da!
  Ihre persönliche Ansprechpartnerin für

  gewerbliche und private Anzeigen

  Mobil: 0177/8332426
  laub@rheingau-echo.de

Industriestraße 22 · 65366 Geisenheim · Telefon: 06722/9966-0

info@rheingau-echo.de · www.rheingau-echo.de 

HEIMAT-ZEITUNG
BUDENHEIM

Suche BMW, 
Mercedes, Audi 

(auch V8 Motoren) und 
andere Fabrikate, gerne auch 
ältere Modelle mit Mängeln. 

Gerne alles anbieten 
0176/22051453




